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abstract

Seit der Einführung des Sozialgesetzbuches II (SGB II) zum 01.01.2005 ist die überwiegende
Mehrheit der Substituierten erwerbsfähig im Sinne des § 8 SGB II (mindestens drei Stunden tägli-
che Erwerbsfähigkeit).

Wie ist die Teilnahme von Substituierten an suchtspezifischen Qualifizierungs- und Beschäfti-
gungsmaßnahmen und an beruflichen Weiterbildungsmaßnahmen im Kontext des beschäfti-
gungsorientierten Fallmanagements zu betrachten?

Unter welchen Voraussetzungen ist es tatsächlich sinnvoll, Substituierte im beschäftigungsorien-
tierten Fallmanagement zu betreuen und welche Faktoren spielen eine zentrale Rolle, damit die
Prozessschritte des Fallmanagements in der Arbeit mit Substituierten Anwendung finden können?

Es wird die formale Sicht von Substituierten im Kontext des SGB II und die Verstetigung der Netz-
werkarbeit der FallmanagerInnen des JobCenters Friedrichshain- Kreuzberg mit den psychosozia-
len BetreuerInnen im Suchthilfesystem behandelt werden.

Das Schnittstellenmanagement nach einer medizinischen Suchtrehabilitationsmaßnahme wird
ebenso thematisiert wie die Implementierung von diversifizierten suchtspezifischen Qualifizie-
rungs- und Beschäftigungsmaßnahmen.
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